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®Ä, ? KL ? ä±,2r - „ Rußland beherrscht den Himmel . "
Bern , 12. Dezem ? - ? .

3n der Halberneuerung de » Stadtrats von Lern , des Gemeinde -

Parlaments der schweizerischen Bundeshauptsladt . gewannen
die Sozialisten zwei Sikze aus kosten der Bürger -
l i ch e n. Sie haben damit die halste der SO Ratssihe inne .
Bei der Wahl de » Gemeinderats , der Exekutive der Stadt Bern ,
wurden die vier ausscheidenden Bürgerlichen und drei sozialdemo¬
kratischen Gemeinderäte wiedergewählt . Ein von soziolistlscher Seite

ausgestellter vierter Kandidat unterlag mit rund 3000 Stimmen . Die

Stimmbeteitigong war 7S proz .

Stalins Drohung gegen England . - „ Gas über Deutschland ? "

Wann schließt der Reichstag
Keine Einigung im Aeltestenrat .

Der Aeltestenrat des Reichstags beschäftigte sich heut «

vormittag in einer ungewöhnlich lungen Sitzung mit der Frage , ob

die Wcihnachtsferien des Reichstags schon am nächsten Sonntag
vder erst am nächsten Mittwoch beginnen sollen . Deutschnationale
und Zentrum waren für den rascheren Schluß .

Die Deutsche Volkspartet erklärte sich für n « u t r a l .
dre Soztaldemo traten traten mit Entschiedenheit für die

längere Tagung ein , damit noch in den ersten Tagen der

nächsten Woche die erste Lesung des Etats vorgenommen
werben könne .

Deutschnationale und Zentrum wollen dagegen die

erste Lesung des Etats erst am 19. Januar vornehmen , dt « Vc

ratungen des haurhnlteausschusses jedoch schon am 11. Januar be¬

ginnen lassen . Eine Einigung wurde nicht rrzirkt , kommt sie
nicht in weiteren Verhandlungen zustande , so wird das . Plenum
des Reichstags entscheiden - müiseN . - In dieser Wock' e solle » die
neu « Besoldungsordnung , dos . Lohnsteuergesetz , das Srjezsbeschd -
digtengefetz und einige kleinere Lorlagen erledigt werden . -

Rückwärts , rückwärts !

Herr Marx will nicht mehr Republikaner fem .

Der Zusammenschluß zwischen Zentrum und Bayerischer
Volkspartei wirkt sehr rasch : der Reichskanzler Marx ver -

gißt , daß er einst Mitglied des Reichsbanners gewesen ist und

schzpört den republikanischen Charakter des Zentrums ab .

Auf der Pressetagung des Zentrums sprach er
über den Kurs des Zentrums . Die Berichte - sagen darüber :

. Was die Stellung des Zentrums anlangt , so betont « der

Kanzler , daß das Zentrum von jeher eine Versassungs »
partei gewesen sei. Es sei weder e,ne monarchische ,

noch wolle « s eine republikanische Partei sein :
nur weil das Zentrum eine Tlekiosiiingspartei sei , habe es auch die

Verfassung von Weimar anerkennen und gutheißen können , weil sie

ordnungsgemäß zustandegekommen und moralisch und staatsrechtlich

unbedingt verbindlich sei. Deshalb miitse die Verfassung vom Zen -
trum anerkannt und befolgt werden . "

Weder kalt noch warm gegenüber der Republik — das

soll künftig die Stellung des Zentrums sein ! Diese gewundene ,
innerlich unlogische Deklamation des 5ierrn Marx stammt aus
dem Phrasenjchatz der Bayerischen Volkspartei , sie ist das
Mäntelchen , mit dem die Bayerische Volkspartei bisher nur
mühselig ihre monarchistischen Neigungen zu verbergen suchte .

Herr Marx ist gelehrig und versteht sich zu drehen . Er
hat da einen gelehn klingenden Satz gesprochen , hinter dem
nur Kundige den wahren Tatbestand erblicken : der ehemalige
Reichsbannerkamerad Marx verbeugt sich vor R u p p r e ch t ,
dem bayerischen Prätendenten .

Rumänische Hochschulstrolche .
Immer neue Massenverbrechen .

Budapest . 12. Dezember .
Die siebenbürg sche Magyareazeituvg „ vrassoi Capoi ' so derk

die Abgeordneten der uaga . ischen Partei ans . ihre Mandate den
7! : mänen vor die Füße zu werfen , da die Mondole angesichts eines

solchen Terror » und vandalismu » nicht , nützen . Die nach
1

chermaanstadt gereisten rumänischen Studenten wollten , so heißt es
weller . die Bedattion dieser Zeitung ebenso wie In Grohwardeia
demolieren , doch gelang es dem Militär und der Bü gerwache
noch am Bahnhos . nach einem Handgemenge , bei dem zahlreiche
Personen verletzt wurden , die Sludenien in den Zug zurück¬
zudrängen und zur Weitersahr « zu zwingen . Aus der Station
predeal haben die Studenten die jüdischen Passagiere
blutig geschlagen . Die Sialionewache hat sich völlig passiv �
verhallen . 3m Tömöser passe wnrde an den Studentensonderzug i
ew wagen mit Gendarmen angehängt , die aus die Studrmen aus -
passen sollten . Dennoch wurden zwei jüdische Kausieute blutig
peschlagen . Als sie später in ein Haus flüchlelcu . wurde dieses über >

Uta ftöpfen ! ■ Bcaaft gcgctfi . , j

Der Anglo - Amerikanifche Zeitungsdienst veröffentlicht
einen Aufsatz S t a l ii n s, der mt deutlicher Spitze gegen
England die großen Fortschritte der russischen Lustrüstung
schildert . „ In wenigen Monaten, " sagt Stalin , „ werden wir
mit vollem Recht behaupten können : Rußland be -

herrscht denHimmel . " Vorhanden seien 1S21 Kampf¬
flugzeuge , und in acht Monaten würden es 3000 sein . Dazu
geselle sich eine Reserve von - 7060 Passagier - und Frachtflug -
zeugen . Die Aoiatik sei in den Schulen obligatorisches Lehr -
fach . Es bestünden beinahe 20 000 Lustgosellschaften mit vier
Millionen Müglieder , die zusammen 201 Flugzeuge besitzen .
Stalin fuhr fort :

Rußland har auch die bestgeleiteten Werkstätten für die Cr -

zeugung chemischer Kampfmittel . Die von ihnen erzeugten Mengen
an giftigen Gasen werden es möglich machen ,

die Ration , die es wagen sollte , uns aozugreisen , zwölf Stunden

nach ihrer Kriegserklärung auszurollen .

Vor sechs oder sieben Jahren noch pflegte die englische und die
tomlnentale Presie sich über unsere Anstrengungen , die Begeisterung
für das Fliegen in die russischen Massen zu tragen , lustig zu machen .
Aber gerade der Bauer ist heute der eisrigste Anhänger des Flug -

zeuges . Er hat aw eigenen Leibe erfahren , welchen Segen es für
ihn bedeutet . Einige wenige Acroplane können dadurch , daß sie die
Aecker überstreichen und Gistgasc über sie versprengen , die Heu -

schreck enschwärmc in wenigen Minurcn ausrotten , die früher seine
Weizenfelder in Wüsten verwandelten .

Eine Londoner Zeitung brachte kürzlich eine ökochricht , daß die

britische Regierung in den Besitz von Informationen über - unsere

Lutirüstungcn und über die Größe unserer Luttflotte gekommen sest
unter dem Titel . . Das rote Luftkomplott " . Als England seine Flotte
baute , sprach es davon , daß es „die Wogen beherrschen " wolle zum
heile der Zioilisation . Aber wenn wir eine Lustsloltc errichten , um

unsere Sicherheit zu schützen , manisestieren wir „eine Verschwörung " .
um die Welt zu zerstören . England unterschätzt seine Feinde und

seine Freunde niemals . Es muß zu seinem Bedauern feststellen ,

daß wir die „ Herren der Lust
'

geworden sind , und das steigert feinen haß gegen uns . England ist

sich besten bewußt , daß wir durch die Beherrschung der Lust , mit

unseren 72 Flugstationen , die über das ganze russische Territorium

verteilt sind , mit den Bataillonen unserer Luftslotic unweit der

persischen Grenze , in der Lage sind , seine Pctrolcumqucllcn , von
denen die Macht des brmschen Weltreichs ganz und gar abhängt , zu
zerstören . Die Sowj ' tluftslotte wurde aber nicht gebaut , um Angrlssc

zu cröstnen Sie ist nur eine Waffe zuunscrerVcrteidigung ,
die unseren Frieden und unsere Sicherheit verbürgen soll , und wenn

sie jemals in Aktion tritt , so wird es nur deshalb sein , weil kein

anderer Ausweg offen bleibt . Wir werden fürs erste sogar noch den

Frieden höher schätzen als die nationale Würde . Aber selbst die

Sowjetgcduld Hai ihre Grenzen .

Eine deutsche panik - Broschüre .

Zugleich veröffentlicht der bekannte Militärverlag E. S .
Müller u. Sohn unter dem Titel „ Gas über Deutsch -
land " eine aus dem Russischen übersetzte Broschüre des

Ingenieurs I . M. L i b i n s o n über die Chemie im Kriege .
Libinson führt nach den bekannten bolschewistischen Gedanken -

■ . mul

Form die Probleme des Gasangriffs und des Gasschutzes .
Sie schließt mit folgender Erklärung :

Und durch lange , beharrliche und srftematischc Arbelt müsicn
wir es erkämpfen , daß die chemisch « Waffe in den Händen der

Gegner für uns ihren Schrecken verliert , dagegen aber in iiicheren
Händen schrecklich wird Es ist so, wie der Genosse Trotzki gesagt
hat : „ Wenn jemand das Recht aus Grausamkeit hat , so sind wir e«,
denn in unseren Händen dient sie der Vernichtung der Grausamkeit ,
um die Menschheit von der Klosierrherrschaft zu befreien und ihr
endlich die voll « Freiheit zu sichern . "

Die Redensart von dem „ Recht ayf ' Grausamkeit " ist uns
nicht unbetanni . Sie wurde im Weltkrieg ebenso von deut »

scheu Generälen verwendet wie von Führern der ' Entente .
Der Berus Rußlands , der Welt die Freiheit zu bringen , ist
stark umstritten , und außerdem nützt einem die schönste Frei¬
heit nichts , wenn man t o t ist . Und das soll ja nach der käst -
lichen Verheißung Stalins bei ganzen Rationen schon zwölf
Stunden nach Kriegsausbruch der Fall sein !

Der russischen Broschüre ist ein Nochwort des deutschen
Uebersetzers Ernst W. T h o m s beigegeben , worin der

dringende Ruf nach einem d e u t s ch e n L u s t s ch u tz erhoben
wird , da sonst das deutsche Bolk d e r Bern ich ! ung an -

heimfallen werde .

Der Mörder von Arensdorf vor Gericht .
Er will unzurechnungsfähig gewesen sein ! — Ausgedeckier Kassiberverkehr .

Wie er das Gewehr hotte .

T. IC Frankfurt a. d. Oder , 12. Dezember .

Im schmucklosen Saal des Schwurgerichts Franksuri a. d. O.

pflegen gerichtliche Schicksal « sich zumeist ohne Aufsehen zu erfüllen .
Was an wirklichen oder vermeintlichen Verbrechen hier abgeurteilt
wird , pjlcgt ein Interesse über die inneren Lokalgrenzen hinaus
selten zu erwecken .

heut « ist großer Tag in diesen sonst so stillen Räumen . Der

Mord , den der Stohlhelmmann Schmelzer aus Arensdors an
den Reichsbannerleuten aus Erkner beging , soll seine Aburteilung

finden . Deshalb ist die große Press « Deutschlands und sind die Nach -

richtenbureaus jo zahlreich vertreten , daß ihre Unterbringung im

Saale Schrmcrigkeiten bereitet . Aber in Voraussicht tes politischen
Aufsehens hat der Landgerichtspräsikent für die Presse mehrere

Zimmer bereüstell . rn lassrn . in die das Telcarcphenrmt ein « Reihe
von Sonderleitungen für den dringenden Fernsprechverkehr legte .
Insofern ist also alles aufs beste vorbereitet , um dtesem Prozeß den

äußeren Rahmen zu geben .

Vom preußischen Justizministerium ist «in beson -
' erer Vertreter anwesend , der das Politisch « dieses Prozesses zu
überwachen berufen ist . Der Vorsitzende , ein weltgewandter Mann ,
erklärt be! der Eröffnung der Sitzung , daß die zur Anklage stehenden
Vorfälle zwar einen politischen Hintergrund hatten , daß
aber die JColi - ci im Saal keine Statt finden dürfe . ' Sowohl die

Richter wle�dte TNeschworenen und auch die Zeugen müssen darauf
sehen , die politischen Gefühle auszuschalten und nur die Wahr -

h e i t zu ergründen suchen .

Das Augenmerk lenkt sich alsbald auf die beide » Ange -
klagten , die Schmelzer , Dalcr und Sohn . Der Sohn , Aug » st

Schmelzer , der die tödlichen Schüsic abgab , roird aus der Unter -

suchungshafl vorgeführt . Er macht einen wenig intelligente », aber

verschlagenen Eindruck . Sein Bater ist der Typus de » Kleinbauern

mit einer nicht geringen Dosts Bauernschlauheit , die er nach außen
zu vet bergen sucht .

I » seiner verantwortlichen Vernehmung versucht der des Tot -

fchlags und des versuchten Totschlags beschuldigte Sohn August
Schmelzer den Eindruck zu erwecke », als wenn er in einer u n g e -

h euren Aufregung gebändelt habe , als er die Flinte crgri ' s
und auf die Reich - bannerleule einschoß . Durch einige geschickt� Quer -

fragen bringt ihn der Vorsitzende zu dem Gcftänduis , daß er m ü h -

selig sich zunächst im Hause einen Säbel , den er von seiner
Soldatenzeit her besaß , zusammengesucht hat , damit aus die

Straße stürzte und aus die Rcichsbaunerleute einhieb . dann aufs
neue zurückkehrte und aus einem Schrank , der sich in einem
im Obeigeschoh des Hauses befindlichen Zimmer befand , das Jagd -
g e w e h r seines Daters herausholt - ,

zu diesem Zweck erst den Schrank erbrach und dann au » einer
andere « Schubfach sich Patronen für das nicht geladene Genie '

zusammensuchte .

Die geistig ganz Acre und folgerichtig « Handlung will die Vertetdi »

gung mit Geistesumnachtung entschuldigen . Man behauptet .
daß August Schmelzer infolge seiner Kriegsverletzung so nerven -
schwach gewo ben sei. daß er , in Ausregung geraten , zu jeder
Hanl lung fähig wäre . Trotzdem muß der Vater zugeben , daß er .
der selbst mit einer Dunxgabel bewaffnet , den Reichsbanncrleuten
xegenübcrtrat , nichts getan hat , um den angeblich
beschränkt zurechnungsfähigen Sohn vom Schie -
ß e n abzuhalten .

Velde behauplen . sie hätten sich nichts wesentliches dabei gedacht ,
daß mit der Flinte geichosien würde , um so weniger , als sie nicht
annahmen , daß die verivendelen Patronen so erhebliche Wirkungen
auslösen könnten .

Mit der Geistesbeschassenheü de » Stahlhelmjünglings steht «



allerdings gonj eigenartig aus . Er . der sich an wcsentsiche Dinge

nicht erinnern will . Hot im Uiitersilchungsgesöngnis einen Kassiber
an seine Eltern zu leiten versucht , der allerdings abgesangen wurde ,
und in dem er den Eltern riet ,

nichts davon zu verraten , daß der Schrank , aus dem er da »

Gewehr entnahm , verschlossen gewesen sei .

Er hätte wenigstens so ausgesagt und die Eltern möchten sich noch
dieser ilnssaye richten . Der Ärzt in Sarau , in dessen Anstalt er
aus seinen Geisteszustand untersucht wurde , würde ihm wahrschein -
lich ein Gutachten geben , auf Grund dessen er vor Gericht frei -
zukommen hoise .

Aus diesem Brief geht ganz unzweiselhast hervor , daß e i n

abgekartetes Spiel vorliegt , und die Vertreter der Neben -

kluger machen mit Recht darauf aufmerksam , wie merkwürdig es
sei . daß jemonh , der sich in Untcrsuchungshast befindet , Möglichkeit
findet , mit seinem Mitangeklagten Vater in Verbindung zu treten .
um falsche Aussagen zu produzieren . Aus dieser Grundlage wird der

Stahlhelmmann nur eine sehr gering « Aussicht haben , mit seinem
„Jagdschein " bei Gericht Eindruck zu machen , umso weniger , als der

angeklagte Vater des Schmelzer aus Befragen zugeben mußte , daß
er noch dem Vorfall nicht das geringst « Wort des Mit -
leids und des Bedauerns für die Angehörigen der

Opfer übrig hatte , wohl aber sich in einer Versammlung der

deuischvölkischen Freiheitsbewegung In Arensdors öffentlich
feiern und zum Ebrenmitglicd dieser edlen Garde er -
nennen ließ .

Geldie und Vogler .
Was plant die ( Schwerindustrie ?

Die , . W e l t am Montag " bringt an der Spitze ihrer

heutigen Nummer folgende Zuschrift - .
Der . . Vorwärts " Hot mit gutem Grund die Aufmerksamkeit

auf die mehr offenherzigen als diplomatischen Erklärungen gelenkt ,
die der Stohlhclmführer S e l d t c in München abgegeben hat . ? n

gewisien Kreisen . . p u t s ch c l t " «3 wieder einmal . - Herr SeldI «
könnte erheblich mehr sagen , als er in München gesagt hat , z. B.
wenn er den Inhalt der Unterredung wiedergeben wollte , die
er vor etwa H lagen in Berlin mit dem Jndustriellenführer und

Hugenberg - Frcunde Vogler gehabt bat .

Die Schwerindustrie ist außerordentlich beunruhigt über
den Aussall der legten Landtags ' und Gcmeindcwahlcn . Sie be¬

fürchtet eine jözialgestnntc Linksmehrheit bei den nächsten Reichs -
tagswahlen und möchte diese deshalb soweit wie möglich hinaus -
schieben .

Gewiss « Kreise der Schwerindustrie lalkuncren so: die Aus¬

sperrung In der Eisenindustrie wird die Arbeitermossen in furcht -
bare Erregung versehen . Gewisse kominunistische Elemente werden
sich zu Gewalttätigkeiten hinreißen lassen . Eine geschickte
Pressemache — der unzähligen chugenbcrg - Orgone ist man ja sicher ! —
soll die richtige Panikstimmung im Bürgertum erzeugen . Dann ist
Deutschland reis für die Vcrhängung der Diktatur auf Grund
von Artikel - i ? der Verfassung . Man hosst , den Reichspräsidenten
oyn ihrer Notwendigkeit überzeugen zu können .

Da man übrigens zweifelt , ob sich eine versassungsmoßige Re¬

gierung unter dem Diktaturartikcl finden wird , so spuken , genau wie
lÜ2Z . wieder die Gedanken an ein D ! r e t t 0 r t u m. Herr Seldtc
hat daraus in München angespielt . Wie können bestätigen , daß
Seldte und gcwisic Schwcrindustriell « in Sachen Direktorium ganz
einig sind . Bon der Reichswehr erwartet man keine Hemmung
bei diesen dunklen Plänen . Eine besonders aktive Rolle ist dem

Stahlhelm zugedacht . Um die Hände ganz frei zu haben , ist
Seldtc gerade jetzt aus der verfassungstreuen Deutschen Dolkspartei
ausgetreten .

Di « Schwerindustrie und vor allem Herr Vogler , der ja
der Deuts chen Voltspart « « angehört , werden sich
zu den schweren Vorwürfen , die in dieser Zuschrift enthalten
sind , wohl oder übel äußern müssen .

Steht auf zum Kampf !
Aon Erich Srtsar .

�- . ißt du noch , Bruder , Kumpel , Genosse , wie es war . damals ,
als die Kette sprang , die der Dollar , dieses menschenmordende Un¬
tier , dieser Moloch einer cntgoUeten Zxlt , hinter sich her schleppte ,
in die er die Armen schlug und mit der er die Macht der Reichen
und Großen gefestigt ? Weiht du noch , wie es war . damals , als dn
— zum wievielten Male in diesem unseligen Jahrzehnt ! — dein
Vaterland zu rxtten dich opfertest ?

Acht Stunden war desn Werttag seit jenem Tag « , da dein Arm
gegen uie Großen , die Herren sich hob . Acht Stunden währte dein
Glück . Acht Stunden der Kraft und Leben spendend « Schlaf . Dann
lamep die Tage der Rat . Fremde Vojanest « standeg im Lande .
Damals setzlest du deinen cigencn Nomen unier die Bill , die aus
acht Stunden Arbeit zehn Stunden mochte . Aber zehn Stunden
sind zwörf mit den Pausen , die du gekettet bist an das Werk , an die
Glut seiner Oesen . Zwölf Stunden , das heißt , daß du einmal in
vierzehn Tagen nur einen Sonntag host , der dauert von Sonn -
abend , abend um sechs bis Sonntag abend um sechs . Und daß du
jeden zweiten Sonntag im Monat auf dem Werk liegst von Sonn -
abend abend um sechs bis Sonntag abend um sechs . Vieruno -
zwanzig Stunden sind das . Nach einer Woche , die du an glühenden
Oesen «erbrachtest , an kreischenden Walzen , durch die die Wucht
glühender Blöcke sich mächtig hindurchzwäng - , in den Hammer -
werken deren wuchtende Bor «, , durch den Abend und die Nächte
der Reviere pochen , in denen du schuftest . Zwölf Stunden , das heißt ,
daß du Jahr um Jahre eine Woche um die andere Nachtschicht hattest .

Vier Jahre trugst du die Fron und hattest die Hoffnung , dein
Vaieiland wieder ausblühen zu sehen nach den Jahren des Krieges ,
der furchlbarfn Not . Und jeder Turni , der sich stciltc , jede Halle ,
die neu sich füllte mit dem Gebraus der Maschinen , jeder Ösen , der
seine Glut in die Nacht warf und neue Ströme . zischenden Eisens
entließ , nährte die Hoffnung auf den Tag , da ausgebaut , was zerstört ,
da fester stehend , was wankt « , da größer der Gewinn deines Fleißes ,
da es genug s«, der Opfer . Daß der Tag nah « sei , da nach acht
Stunden Arbeit dir wieder acht Stunden der Freude und des
Wachsens und acht Stunden des Schlafes würden erblühen . Da du
Platz maclzcn würdest für die Brüder , die draußen gestanden in all
diesen Jahren . Roh « war dieser Tag . Schon freutest du dich des
' crheißencn Glückes .

Da knallen die Peitschen des Hunger « dir um die Ohren . Dein
�nchlmestler d- oht , der djch Jahre um Jahre umschmel - �ett . Das
' ' ort soll nicht eingelöst werden . Das Joch , da » du freiwillig auf
' ch genommen soll nickt eenen - . men werden von d« nen Schaltern .

' nn es ein überflüssiges Opfer geworden . Die Tore , durch die du
Jahre um Jahre eckne Freude und mir mit der Hojfnung auf die

2jHedrrkehr deiner Freiheit geschritten , wollen sich dir verjagen , die

Schluß der Raisiagung .
deutscher Erfolg im „ Salami6 " - Konflitt .

V. Sch . Gens . 12. Dezember .

Der Saiamis - Konslilt . der in der Heutigen Schlußiitzung des

Rates zur Erledigung kam . endete mlt dem Siege des beut -

f ch c n R e ch t s st a n d p u n k t e s. Entsprechend einem Gutachten
des Juristenkrmitees lehnt « es der Rat ab , in die Kompetenz des

deutsch - griechtschen gemiichicn Schiedsgerichtes einzugreifen . Die von

Grieckenland beantragte authentische Auslegung der betreffenden

BersaUler Artikel lehnte der Rat ab . Dieser Beschluß wird den -

deulsch - griechijchen Schiedsgericht übermittelt werden mit dem

Anheimstellen , sich an das Haager Schiedsgericht zu wenden , falls

es dessen Meinung über die Anwendbarkeit dieser Artikel aus d: «fen

Fall zu hören wünsckt .
Mll sauersüßer Miene erklärte P 0 l i t i s - Griechenlaud seine

Zustimmung . Interessant war aber der Vorbehalt , den K 0 m n c n e-

Rumänien geltend machte . Er schließe sich zwar dem Gutrchlen an ,
könne aber dem Passus , wonach der Rat nicht in die Kompetenz
eines gemischten Schiedsgerichts eingleisen könne , nicht als all -

gemein « Regel anerkennen . Die Bedeutung diese « Bor -

beholtes war klar . Die ungarische These in dem schwebenden

Optanten konslitt mit Rumänien beruht ja gerade daraus , daß

der Rcl in die Befugnis des gemischten Schiedsgerichts zwischen
Rumänien und Ungarn nicht eingrcij�n dürfe . Rumänien be¬

fürchtet nun , daß der Salomis - Fall eine Präjudiz zu dem Optanten -
konflikt bilden könnte . Hier zeigt sich sehr deutlich , wie sich die

meisten Fragen , die vor den Rat kommen , oft in ganz überraschender
Weise miteinander verbinden .

Di « Frage der Danziger Souveränität über die

Westerplattc fand ihre vorgesehen « Erledigung in der Ankündi -

gung direkter Berhandlungen zwischen Polen und Danzig aüf der

Grundlage des für Danzig überaus g ü n st i g e n Rcchtsgutochtens
von Hurst und Plloti . Ergibt sich bis zum März eine Lersiändigung
zwischen den Parteien nicht , dann wird der Rat endgültig entscheiden .

H 0 l st i - Finnland teilte mlt , daß der Außenminister Bojamna
am Sonnabend abend gefehlt habe , weil er infolge der ausgebroche -
neu Regierungskrise nach Helsinosors hob « zurückfahren
müssen . Er sei beauftragt , die Zustimmung Finnlands zu dem

polnisch - litauiichen Vergleich zu geben .
Darauf wurde die Ziotesession geschlossen . Alle Dele -

galionen reisen Im Laufe des Tages ab .

Märztagung in Rom ?

V. 8eh . Gens . 12. Dezember .

Einige Journalisten verbreiten dos Gerücht , daß der Rat im

März in Rom tagen werde - , um auf diese Art verschiedenen Außen -
minlstern . die das Bedürinis empfinden , mit Mussolini über die

europäischen Fragen zu sprechen , Gelegenheit zu geben , mit Mussolini

zusammenzukommen , ohne ihn direkt zu besuchen . An dieser Nach -
richt soll jedoch nach völkerbundsosfizlöser Erklärung nichts Wahres
sein .

Studenten gegen Hochschulreaktion .
Tagung der sozialistischen Gtudentengruppen .

Heidelberg . 12. Dezember . ( Eigenbericht . )
Am Sonnabend vormittag wurde in Heidelberg die Tagung des

Verbandes sozialistischer Stüde ntengruppen
Deutschland » und Oe st erreich » erösfnet . Dem Verband » -

tag ging eine Sitzung des Exekutivcomitees der I n t c r n a I i 0 -

nalen Sozial , st ischc » Stüde nienföderotion voraus ,
von deren Mitgliedern der belgische Vertreter Sommerhausrn
und der tschechoslowakische Delegierte Vieoec zu Begrnßungs -

ansprochen an die Lerbandsdelegierten das Wort nahmen . Sodann

erstattete der Verbondsvorsitzende , der Genosse Dr . Fried -
l ä n d e r , dem Bericht über die Derbondsarbeit in den letzten drei
Jahren .

In dieser Zeit ist ein erfreulicher Aufschwung des Ber -
b a n d e s festzustellen , der gegenwärtig 20 Ortsgruppen mit über
2900 Mitgliedern umfaßt . Auf hochschulpolitischcm Gebiete war es

Oesen , deren Glut den Himmel erhellt Abend um Abend , soll vcr -
löschen , die Hämmer sollen nicht mehr pochen , das Leben soll still -
stehen im ganzen Revier , weit man dich zwingen will , den 5) erreli
das Wort zurückzugeben , das sie dir gaben in den Tagen der Not und
der Bedrückung . Deine Kinder , hungernd schon immer und des
Vaters geraubt , den dos Werk fraß St - indc um Stunde , sollen mehr
noch hungern , um der Herren willen , weil sie den Bater zurück -
haben möchten für ein paar Stunden am Tage . Ein ganzes Volk .
leidend unter der Erfüllung des Wortes , das es fremden Mächten
gegeben als Sühne für einen Krieg , den andere machten , soll zu -
sehen , wie ein Dutzend oder weniger Herren das ' Wort brechen , das
sie gegeben . Soll sich ducken vor denen , die auf dem Throne des
Geldes sich brüsten .

Soll es da »' ? Kann man es zwingen ' ? Darf es sich zwingen
lassen heute , wenn es nicht gezwungen werden will morgen und
übermorgen zu schlimmeren Dingen ? Darf es nachgeben dem Druck
der Großen , wenn es nicht gedrückt werden �vill morgen und über -
morgen in feiner Gesamtheit von den gleichen Herren und ihren
Helfern ?

Rein , es darf nicht . Nein , es muß seine Freiheit höherstellen
als die Willkür der Großen .

Und darum . Brüder im ganzen Land , öffnet den Mund , stoßt
ein in den Schrei , daß es gellt durch das Land , daß es dröhnt in
den Ohren der Weit , daß er entfache den Mut aller Armen .

Steht auf zum Kampf um euer Recht , zum Kampf um das Ver -
( orciie . Steht eueren Brüdern bei , die die Fäuste geballt , die Zähne
verbissen , bereit sind , die Herren zu zwingen , ihr Wort einzulösen ,

Acht Stunden Arbeit . Acht Stunden Schlaf . Ackt Stunden
Menschsein . Das ist die Losung de » schaffenden Volkes . Dafür
wollen wir kämpfen .

Einweihung der neuen Wigman - Gchule
J. S. Dresden . 11. Dezember .

Aus ganz Deutschland waren Tänzer , Tanzschriststellcr und
• uuizsreunde heute in Dresden . zusammengekominen , um der Ein -
weihung des neuen Wigman - Hauses dei . zu wohnen . Mary W i g -
man leitxte die Feier mit emer Ansprache ein Sie bogiüßte die
Anwesenden , dankte allen denen , die ihr Werk gefördert haben und
schloß mit dem Wort , daß ihre Richtschnur gewesen ist in allem
Kämpfen und « Wirken : „ Die Leistung ! " Der Vorsitzende der
Mary - Wigmaik - Geselllchasi . Ernst Schlegel , gab einen Ueber -
blick über die Entwicklung des Wigman - Hauses und der Wigman -
Schule . Das neu « Haus saßt siebenmal mebr Tan - fläche als das
alte . Die Sckule zählt ollein in Dresden Z60 Schüler , in gaw ,
Deutschland löOfi . Die Mittel zum BeHeb und zur Derorösterunq
des Jn ' situts sind zu 40 Pi - oz ncm De- ' sschl - nd , zu 6 0 P r 0 z.
vom Ausland aufgebracht worden . Der D> esdener Bürger -
meifter Dr . B ü h r e r überbrachte die Glückwünsche der Stadtoci
waltung .

An dtese » ossiziellen Teil der Feier schlössen sich Aufführungen

der JnÄaNve des Tsrkandeg tn ZnsammeckartzeV mit de ? preußisch «?

Landtagssraktion zu danken , daß durch dos energische Vorgehen der

preußischen Staatsregierung die völkische Organisation „ Deutsche

S t u d e u t e n s ch a j l " in Preußen die Möglichkeit verlor , sich

rociicrhin das Recht einer Gesamtoerirelung aller Audir

renden anzumaßen . Auf kulturpolitischem Gebiete entfaltete der Bcr

bond bei seinen Gruppen durch Vorträge und Arbeitsg . nieinschaste »
eine überaus rege Tätigkeit . Die Auslandsarbeit fand in der gseich

falls auf Initiative des deutschen
'

Studentcnverbandcs erfolgten

Gründung der Internationalen Sozialistischen
Stu den te nsö de ration ihren größten Erfolg .

Die Neuwahl des geschättsiührenden Hauptvorsiaudes ergab

die Wiederwahl des Genossen Dr . Friedländcr zum Verbond . -

vorsitzenden und die Neuwahl der Genossen Krüger , Mitnitzkn

und Viertel .

Zu Beginn der Nachmittogssitzung hielt Genosse Prof . R a d -

b r u ch ein gedankenreiches Referent über die Problematik des

sozialistischen Akademikers , das mit lebhaftem Beiiall

aufgenommen wurde . Der Verbandstag nahm «ine Reihe pon

Entschließungen zu hochschulpalitischen und kulturpolitischen

Fragen an . In diesen Resolutionen wurde festgestellt , daß der Ver¬

band bereit ist , auch fürderhin mit anderen republikanischen hockt -

schulpolisischen Organisationen zusammenzuarbeiten , soweit das die

duck, die enge Verbundenheit mit der Arbeiterbewegung gesetzten Auf¬

gaben nicht behindert . Der Verband soll dem Sozialistischen

Kulturbund beitreten . Der Verband stellte noch fest , daß er den

akademischen Standesgedanken für sozialistische Akodemikerorgani -

sationen scharf ablehnt .
Eine bedeutsame Resolution wurde in der Frage einer Reform

der akademischen Studienordnung im Sinne einer

Erleichterung des Unioersilätsstndiums für Minderbemittelte gefaßt .

Republikanische Studentenkagung .
Heidelberg . 12. Dezember . ( Eigeirbericht . )

Am Sonnobeird und Sonntag sand hier der Äartelltog der repu¬

blikanischen Studenten Deutschlands und Oestereichs statt . Vertreten

waren sämtliche Unioe : sitäten und Hochschulen Deutschlands . Die

Tagung endete mit der Annahme einer Entschließung , in der die Not - -

wendigkcss derZusammenarbcitallergleichgesinnten
Personen zur Wahrung der Interessen der gesamten rcpubli -

konischen Studentenschaft gegenüber der Reaktion an den

Hochschulen zum Ausdruck gebracht wurde . Im Verlauf der Ber -

onstaltung wurde u. a. mitgeteilt , daß sich außerhalb der parte !

politisch organisierten Studentenschaft bereits Vertreter v�o »

18 Studeniengruppen zum deuschen republikanischen Stu -

dentenbund zusammengeschlossen haben .

Siabilifierung in Mecklenburg .
Regierungsparteien gewinnen in der Rachwahl ein Mandat .

Schwerin . 12. Dezember . ( Eigenbericht . )
Am Sonnlag fanden in Mecklenburg in zwei Kreisen die N a ch -

wählen zum Landtag statt . Die Haupiwahlen zum Landtag
waren hier wegen ungesetzlicher Wahlbeschränkung ungültig erklärt
worden . In den beiden Bezirken fehlten den Demokralen bis -

her 6 Stimmen an einem Mandat . Da die demokratische Liste einen
Zuwachs von 65 Stimmen zu verzeichnen hatte , ist das zweite
Mandat jetzt gesichert

Politisch bedeutet der Erfolg der Demokraten , daß die Regierung
in Zukunft von 32 Sitzen im Landtag über 26 . also genau über
die Hälfte der Parlamentsmandate verfügt . Daher können die

Regierungsparteien die Annohme eines Mißtrauens - -
Votums oerhindern , auch wenn die Kommunisten ihre
Stimmen wie in solchen Fällen üblich der Reaktion zur Verfügung
stellen .

_
Das Reichsbanner Schwarz Rol - Gold hielt am Sonnabend und

Sanntag in Magdeburg eine Rcichskonierenz ab . Räch einem
Referat des Bundesvorsitzenden H ö r s i n q wurden aus Grund der
legten Wahlerfahrungen organisatorische Fragen besprochen .

der Wigman - Schule . Elisabeth Wigman gab in einer Grup -
penjtunde einen Einblick in die Arbeitsweise der Schule . Die
Männer gruppe unter Leitung von Fred Coolemans zeipie
Tänze , d! « auf der Basis der männlichen Bewegung entwickelt
waren . Zwei Tänze , eine Pantomimische Studie ,
ein herrliches Solo der Wigman , ein Gruppentanz aus der
„ F e i e r "�u. a. folgte . Noch einer Erfrischungspause begann die
. . Fidelitos " , ein zwangloses Programm heiterer Vorführungen .
Während diese Zeilen geichrieben werden , dauert es noch fori . „ Pis
in die Unendlichkeit — wenn Sic Lust haben " — kündigte Man , an .

» Der Blaue Bcgel " , in Deutschland mehr Stand - als Strich -
voqel , ist wiederum bei uns eingekehrt . Im „ Neuen Theaier
am Zoo " wird ein ganz neues Programm vorgeführt . Es ist von
derselben Art wie die früheren : russische Kleinkunst im Stile der
Dorlriegszeit , sehr farbig , sehr dekerativ , mit gutem Stimmateriol
oersehen . Der einzige Unterschied ist , daß jetzt auch einige Nummern
in deutscher Sprache oorgeiragen werden . Der Leiter radebrecht —
es muß nicht leicht sein noch so langem Ausenthalt ln Deutschland —
fein schwerfälliges Deutsch , da » dem Publikum so gut gefällt
Während die dekorative Nippskunst in dem Abschied eine » Kindes
von seinem Spielzeug , vcr allen in der Porzellangruppe . Zwei
Feinde " und in der Polkaszene von 1875 überwiegt , kommt die
ernstere Tonart in dem wehmütigen Chor „ Die Blinden " und in dem
Stenika - Rasin - Gesang zur Geltung . Eigenartig grotesk sind die von
Mussorgsky komponierten „ Bilder aus einer Ausstellung " , volkstüm¬
lich heiler die „Anstreicher " , die zur Arbeit singen und dann zu ten
Mädchen einsteigen . Sehr ulkig sind die deutsch - russischen Genre -
bildor , in denen die Verurteile beider Nationen über einander ver -
spottet werden . Das beste aber ist der Emigrantenchor , eine Schar
aus ihren Berufen Eovorfener und Entwurzelter , die als Sänger
ihr Brot verdienen und sich mözlichst ungeschickt anstellen , oder
singen , wie es nur die Russen verstehen . — r.

Für da » deutsche Buch ! Der Vorstand des Dsrbandes deutscher
Erzähler wendet sich in « inem Ausruf an hie deutsche Oessemlichkeit
mit der dringenden Forderung , sich wieder entschiedener dem gu - n
deutschen Buch zuzuwenden , das den Vergleich mit der wertvollen
lebenden Dichtung in jrenrden Ländern nicht zu scheuen brauch «.
Der Ausruf betont , daß Deuts - ck . tand von jeher die wertvolle aus -
ländische L' leratur mit besonderer Gastlichkeit bei sich aufgenommen
habe . Auch in Zukunsi werde es gegenüber der bedeutenden fremd .
ländischen Dichtung in dieser Weis « handeln . Es wird aber ent -
schiede , ie Verwahrung dagegen einge ' ept , daß in der gcpenwärtigc . ,
Zell der roirtichafttichen Rot . die beionderz hart den deutschen Buch -
markt und die deutschen Autoren trlsit , die deutsche Leserwelt mit
einer sin Masse mit elmäßiger , ja vielfach minderwertiger ausläni - i -
scher Produktlcn überschwemmt werde .

- viych ' . ys « INarxiswa , deSandelt Dr . Paul « rische
Tiensta «, 0 Ul », im Ami - Äiicgemuirum , Paiochialsnahe -AJ.

vor löge Der Pratsser an der llnfverfito , Madrid Zlmörico 5 a ff r a
fMichl S' i ' ornqa in fcft Uninnliial . Aulagebaut »«, . �cifaat I. um ' / . S Uhr
in dcuvch r Ti räche über Ceroanles , und am DienSIag um «' / , Uhr
am gleichen Ort in ipanii - ber Tpiache über den 1 0 a u l i ckie »
Humanismus . Die Vorträge find frei zugänglich .

' '



Das Genfer Ergebnis .
Direkte polnisch - liiauifche Verhandlungen in Lettland

vereinbart . — Aeußerungen Woldemaras und Zoleskis .

V. Sch . Genf , 11 . Dezember
Sßäre ber polnisch-litaiiifche Konflikt in einer Zeit ausgebrochen ,

rno cä den Völierbuitd noch nicht gab , so hätte diese Spannung un¬
absehbare Konsequenzen nach sich gezogen .

Zum zwelleumal innerhalb von zwei Jahren hak der
Völkerbund einen drohenden Konflikt verhindert :

das erstemal im November 1925 beim griechisch - bul¬
garischen Konflikt und jetzt wieder . Damit hat der Völker -
bund die Notwendigkeit seines Daseins erwiesen .

Diese Fcsistellung ist zugleich eine Rechtfertigung für
die B c j a h u n g des Völkerbundes durch die Sozialistische Znter -
nationale : sie darf uns aber nicht verleiten , die hier gesundenc
Lösung als befriedigend zu erklären : es handelt sich Im besten Fall
um eine Notlösung , durch die man Zeit gewonnen , aber noch
lange nicht die Einigung erreicht hat . Das zeigten
sehr deutlich die Worte W o l d c m a r a s ' an die Pressevertreter
am Sonniagnachmittag . Woldemaras crilärte , daß sich

einstweilen an der polnisch - litauischen Grenze nichts ändern
melde , der De . kehr bleibe weiter unterbunden , Litauen betrachte

nach wie vor das Wilno - Gcbiet als litauisch .

Me die äußerst schwierigen Probleme , die sich aus diesem von der

Resolution unberührt gebliebenen Rechtszustand ergeben , blieben
ofjen : z. B. die Frage der Etaatszugehörigkeit der

Wilna - Bewohner , die Litauen noch wie vor als Litauer

betrachte und zum litauischen cheer einziehe , wenn sie
aus litauischem Gebiet angetroffen werden ! Man hat tatsächlich solche
Wilna - Bewohner , die in Polen gemäß der Wehrpflicht haben dienen
müssen , nachher in Litauen wegen „ Dicncns in einem feindlichen
( oder wenigstens fremden ) Heer " schwer bestraft !

Weiler sagte Woldemaras , was Polen als „ Grenze " bezeichne .
fei nichts weiter als die „ Demarkationslinie " und dergleichen mehr .
Immerhin erblickt auch Woldemaras einen Fortschritt , nämlich
darin , baß der Völkerbund die beiden Gegner veranlaßt hat , mitein -
ander zu verhandeln , und er hoffe , daß man dadurch eine Eni -

spannung erreichen werde , die man eventuell zu einem Einvcr -

nehmen erweitern könnte .

Gleich noch diesem Empfang der Pressevertreter erhielt Wolde -
moros den Besuch des polnischen Außenministers Z a I e s k i : beide
hatten eine lange Aussprache ohne Zeugen . Von Zaleski , der nachher
die Berichterstotler empfing , erfuhr man , daß dieses Gespräch des
Polen und des Litauers — französisch geführt worden ist : es hat
immerhin

zu einer festen Vereinbarung dlrekler lUauifch - polnifcher Ver -

Handlungen geführt , die anfangs Januar aus lettischem Voden .

a' so wohl in Riga , beginnen sollen . Vorher werden die beide » Re -

gicrungen durch Vermittlung einer dritten Regierung die VerHand -
liingsgcgenstönde dieser Konferenz sestsetzen . Zaleski bestätigte , daß
das Wichtigste dieser Völkerbundstogung die Herbeiführung dieser
Berührung und Verhandlungsbereitschast ist . Auch Zaleski meint ,
dos ; diese Verhandlungen langwierig sein werden : es würden
vielleicht Organe des Völkerbundes einspringen müssen , falls man
nicht vorwärts komme .

B r i a n d besuchie nachmittags Stresemann : ihre e i n-

undcinhalbstündigc Ilnterredung hat besonders von der
Bedeutung der kommenden P a r l a m e n t s w a h l e n
in Deutschland und Frankreich für die Förderung der deutsch - fran -
zösischen Annäherung gehandelt .

Maskierte Rauber im Zoo .
Oreißigtousend Mark geraubt .

Ein dreister Raubüberfall wurde mit großem Erfolg in der ver -
gangeuen Rocht iu dem Oekonomicgcbäude des Zoo¬
logische « Gartens , am Garlcnuser 5/6, verübt . Drei
Räuber , von denen zwei schwarze halbmaskeu trugen , übersielen
mit �erhobener wasse gegen ZV, Uhr de « 52 Jahre alten Kassierer
Hsiarich Kasten und erbeuteten nicht weniger als Z0000 Mark .
Sie entkamen In den Tiergarten hinein .

Der Anführer ist ein großer storter Mann . Der . zweit «, der
eine Halbmast « trug , ist kleiner und schwächlich . Dkse beiden hatten
dunkle Ueberzieher . Der dritte war mit einem grauen Paletot be-
kleidet . Er ist schlank und hat «in glatt rasiertes Gesicht und blonde »
Haar . Alle trugen weiche Hüte . Das geraubte Geld besteht aus
100 - , 50 - und 10 - Markscheinen . Dam kommen eingerollt 100 M. in
10 - Psennigstücken , 200 M. in Fünszigpfennigstücken und 150 M.
Silbergeld . Aus die Ergreifung der Räuber ljaben die Kriminal¬
polizei und der Pächter der Zoo - Oclonomie ein « Belohnung
von je lO 0 0 Mark ausgesetzt , aus die Wiederbesäiossung des
geraubten Geldes werden 10 Pro . z. des herbeigeschafsle » Betrages
zugesichert . Mitteilungen . zur Ausklärung nimmt dos Raubdercrnat
der Kriminalpolizei im Zimmer 80 des Polizeipräsidiums , Haus -
anrus 433 , entgegen .

_ _

Die Msineidfabrik .
Eine Hauptzeugin räumt mehrere Meineide ein .

In dem Ricsen - Melncidsprozeß Ohlcrich - Mitiendors
kam es zu e i n e m h o ch d r a rn a t i s ch c n Zwischenfall . Die

bejahrte Frau Kicbach , die wegen ihrer schweren Erkrautung am
Freitag in stirer Wohnung vernommen worden war , und ihre
früheren Aursagen vor dem Schwurgericht III aufrecht erhalten
hatte , mußte heule zur Gegenüberstellung im Gerichtssaal erscheinen .

Unter der Last des ihr vom Landgerichtsdirektor Dr . Schultz «
vorgehaltenen Beweismaterials brach sie schließlich im Gerichtssaal
zusammen und legte unter Tränen das Geständnis ab . ' wei
Meineide zugunsten der Frau Ohlerich und außerdem mehrere falsche
eidesslaalliche Vcrstchccungea abgegeben zu haben . Besonderen Ein -
druck hat es aus die Zeugm gemacht , als ihr vorgehalten wurde , daß
ibrc Tochter Charlotte schon in der Voruntersuchung einen Mein -
«id zugestanden hat . Landgerichtsdtrektor Dr . Schultz - ließ , nachdem
die alte Frau Kiebach in den Lerzweitlungsruf ausgebrochen war :
„ Die Geschichte m' . l der Rähmasch ' ne ist nicht wahet " ciu « Pause
eintreten , um der völlig geknickten Frau eine kleine Erholungspause
zu gönnen

Der Gerichtesaal wurde geräumt Aus Anordnung des Bor -
sitzenden mußten die bereits vernommenen Zeugen im Saal bleiben ,
und die Zeugen draußen wurden von den Iustizbeamt « » streng
bewackt . damit ein Verlchr zwift en ihnen und dem Publikum auf
dem Korridor verhindert weide . In der Pause bemühten sich Land -

gerichtsdirektor Dr . Schultz « iiud die Rechtsanwälte Dr . Hirfchberg
und Dr . Mendel , Frau O h l e r i ch zu einem Geständnis zu de -

wegen . Alls Voistellungen blieben erfolglos . Frau Ohlerich zeigte
sich vollkommen unbewegt .

Silberner Sonntag .
Berlin auf den Beinen . — Gasvergiftungen . — Tragödien der Not .

Wenn auch das Wetter gestern nicht gerade besonders einladend
zu längerer Promenade wirkte , so ist der „ Silberne " eben doch «in

Tag im Jahre , an dem man ausgehen muß und wenn ' s selbst
Strippen regnet . So bösartig war ja Petrus nun wieder nicht , er
hatte bloß aus dem bißchen Neuschnee , der noch keine rechte Lebens -
kraft zeigte , so einen richtigen Malsch gemachi und die schier endlose
Prozession der weihnachtlichen Käufer mußte tüchtig im Dreck waten .
Der silberne Sonntag , der vorletzte vor Weihnachten , ist also jener
Tag , an dem man seine sämtlichen Wünsche und guten Absichten einer
letzten , eingehenden Begutachtung unterzieht und an Hand der
Wunsch - bzw . Kaufobsektc seine Dispositionen trifft . Schenker und

zu Beschenkender nehmen einträchtig die große Schaufenster - und

Warenlagerparade ab . Wer Besitzer einer ioqenannten „ langen
Leitung " ist und nicht verstehen kann »der will , dem sagt man ganz
einfach , wies einem ums Herze ist und wer eine leichle . . Verstehstc '
hat , bei dem genügt schon ein kleiner Halt beim betreffenden Ge¬
schäft und ein leiser Lobgesang des betreffenden Objektes .

Wenn man mit dem Zuge marschierte , sv konnte man die Fest -
stellung machen , daß das Hauptinteresse jener Weiblichkeit , die den

Kinderschuhen entwachsen ist , sich ausschließlich modischen Dingen
zuwendet . Andächtig betrachten sie oll die zierlichen und ach so
kurzlebigen Schühiein in zarten , hellen Farbtönen und koketten Ver -

zierungen , dann haben es ihnen die duftigen Kleidchen und die
feschen Mäntelchen angetan . All ihre cht recht unbescheidenen
Wünsche zu erfüllen , wäre wohl ein Ding der Unmöglichkeit . Die

Männer , die teilweise auch mit schönen Krawatten kokettieren , gucken
dcch aber auch wenigstens mal nach einem Buch , einem Kodak , einem

Lautsprecher und ähnlichen Dingen . Gekauft wird und wurde

auch diesmal , wie gesagt , nicht allzuviel . Jedenfalls schien
aber olles , was gehen konnte auf den Beinen . Bis zum Laden -

ichluß um 6 Uhr waren sowohl die Straßen im Zentrum
wie auch draußen im Westen und in allen anderen

Bezirken schwarz vor Menschen : in den Kaushäusern mußt «
man Schritt vor Schritt vorwärts schieben �

und bei den

besonders begehrten Abteilungen gab es oft beänaktiaende Ver -

kchrsfieckungen . Genau dasselbe Bild bot sich bei den Schaufeisstern .
Um 7 Uhr herrschte dann wieder sonntägliche Ruhe auf Straßen und

Plätzen . Verkäufer und Verkäuf - rinnen eilten als die haupssächlichen

Leidtrogeudcn dieses „silbernen Sonntags " schleunigst nach Haus «

Selbstmorde und Llnglücksfälle .
Für viele anderen aber war dieser Sonntag mit den schlimm -

slen Sorgen und Röten des Lebens erfüllt . Der letzte Verzweif -

lungsfchritt wird nach den Feststellungen der Polizeichronik immer

an den TSgen ausgeführt , die für die anderen — die Glücklichen —

im Zeichen festlicher Erwartung stehen .
Die Feuerwehr mußte im Lause des Sonntages auf den Alarm

„ Gasvergiftung " etwa zwanztgmal ausrücken , um Hilfe mit

Sauerstissf zu leisten . In den meisten Fällen handelte es sich um

Lebensmüde , die hauptsächlich das schon nach verhältnismäßig

kurzer Zeit tödlich wirkende Leuchtgas zur Ausführung des «rci -

todcs wählten . In einigen Fällen , wo die Tat rechtzeitig entdeckt

wurde , konnten die Lebensmüden , ost aber erst nach langen Be -

mühungen der Feuerweh : samoritcr , ins Leben zurückgerufen werden .

Rur « m kleiner Teil der Gasvergiftungen entfällt auf das Konto

Uillückssällc .

Ein D o p p c l s c l b st m o r d wurde am Sonntagnachmili ag t
der Hedwig st raße 3a entdeckt . Aus der Wohnung des 27jöhrtgcn
Schrisistellers Leo Ehlers drang starker Gasgeruch , so daß Hau '

bewohncr Verdacht schöpsteen . Die Polizei verschaiftc sich gewali -
sam Einlaß und fand Ehlers sowie seine 23jährigc Braut
leblos auf . Wiederbelebungsversuch « der Feuerwehr bliebe »
ahne Erfolg . Dos Motiv zu dem gemeinsamen Berzweislungs -
schrill ist noch unbekannt .

Kinderiragödie in der Lessingstraße .
Im Hause L e s s i n g st r a ß e 4 2 ereignete sich in der Rächt

vom Sonnabend zum Sonntag eine schwere Gasoergistnng , der ei «

dreijähriger Knabe und dessen 2' < jähriges Schwesterchen zum Opser
fielen . Ein drittes Kind , der sechsjährige Heinz M. , tonnte von der

Feuerwehr ins Leben zurückgerufen werden .
Der ZOjährige Schlosser M. , der im Hause die Portierstell « iure

hat , verließ am Sonnabend zusammen mit seiner Frau die Woh -
nung , nachdem die drei . Kinder , zwei Knaben und ein Mädchen im
Aller von 2V» bis 6 Jahren , zu Bett gebracht worden waren , um
Bekannte in der Nachbarschaft aufzusuchen . Als das Ehepaar nachis
gegen 2 Uhr morgens heimkehrte , machte es die furchtbare Ent¬
deckung , daß die Wohnung ganz mit Gas ersüllt war .
Die Kinder lagen leblos in ihren Betten Die alarmierte Feuer -
wehr nahm Wiederbelebungsversuche mit Sauerstosj vor , die jedoch
nur bei dem sechsjährigen Jungen von Erfolg
w a r en. Die Leichen der beiden anderen Kinder wurden deschlog
nahmt und in das Schouhaus gebracht . Die Kriminalpolizei ist npch
mit der Klärung über die Ursache des Unglücks bcichäitigt .

Im Klubhaus eines Rudervereins in der K ö p e n i ck e r
Straße 7 zu O b « r I ch ä n c w c i d e wurde am lsoimtag vor -
mittag der 32jährigc Ingenieur Georg K. aus der Wortburgstraßr
in Schöneberg durch Leuchtgas vergistet van Klubkam « -
roden aufgefunden . Die von der Feuerwehr angestellten
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg . K. ist tinzweiselhast
das Opfer eigener Unvorsichtigkeit geworden . Der Hahn des Gas -
ofens war nur halb geschlossen . — In seiner im Hause Dir -
schauer Straße (j gelegenen Wohnung war der ölfährige
Tischler Georg R « s e ebenfalls einer Gasvergistüng erlegen . Auch
hier liegt ein Unglücksfall vor . Rcsc hat , wie die polizeiliche Unter -
suchung ergab , den Gashahn vor dem Schlafengehe . 1 statt zu schlieft ä>>.
aus Versehen geöffnet .

Kein Achtuhrladenschluß vor Weihnachten .

Der Berliner Polizeipräsident hat den Antrag desEinzzl
Handels aus Verlängerung der Ladenschluß
st u n d e n an mehreren Tagen vor Weihnachten bis 8 Uhr abends

abgelehnt . Der Polizeipräsident begründet seine Auffassung
damit , daß seines Eracbtens kein unabweisbares Bedürf -
n i s des kausenden Publikums für diese Verlängerung der Ver -

kaufsstunden vorliegt . Er ist vielmehr der Meinung , daß die Aus -

spräche , die am 1. Dezember im Polizeipräsidium slatigesunden Hot .
klar ergeben habe , daß an dem bedauerlich geringen Umsatz vcs
Einzelhandels die schwache Kaufkraft der Verbraucher
schuld sei . Der von den Arbeitnehmern beantragte frühere Laden -

schluß ist ebenfalls abgelehnt worden , da zu einer solchen Mahnohm «
die gesetzliche Handhabung fehlt .

Massenausbruch aus Gonnenburg .
Mnf Schwerverbrecher in Freiheit .

Aus dem Zuchthaus « in Sonnenburg sind auf noch nicht geklärte

Weise m der Nacht zum Sonnabend fünf Sträflinge im Alter von

24 bis 30 Iahren entwichen . Sic werden jetzt von der Kriminal -

polizei gesucht .
Es handelt sich um einen 30 Jahr « alten aus Grauoenz ge¬

bürtigen Wa' ter H a p k e . der l . 77 Meter groß ist , schwarzes Haar

und aus den Arnicn charakteristische Tätowierungen — Damen - und

Herki ' lesgestaltcn — hat . Der zweite ist ein 28iährigcr Max M e t h ,

ein Mann von 1,74 Metern Größe , der durch eine Narbe über

dem rechten 5) andgclenk ausfällt . Zu den Entwichenen geHort serner

der 27 Jahre alte Walter Maas , der aus Neu - Rupptn stammt

und in setiteit Kreisen das „ Räuber - Gigerl " genannt wurde .

Er hat sncher in Pankow gewohnt und ist an Tätowierungen aus

der Brust kenntlich Der vierte Au s b reck er ist ein Zäiahriger

Robert Hornig , und der fünft der 24 Jahre alt « aus Berlin

qebü ' . tie « Karl Bundsuß . der IM Meter mißt und am g - n -

zen Körper mit Tätowierungen bedeckt ist . Alle

Entwichenen stnd wegen schweren Raubas und Einbru ch s

zu längeren Zucktbauestrasen verurteilt worden und hatten noch

durckschmttlich 4 bis 5 Jahre zu verbüßen . Da ein großer Teil

von ihnen sckvn in Beilin gewesen ist . ia ist anzunehmen , dag d>«

Fläcktigen wieder Hierherkommen und Unterschlupf suchen werden .

Nur vier Wocken der Freihe ' i erfreut hat sich «in 28 Jahre

alter Erich Hossmann , der Mitte Nooember «bcnsalls aus

Sonnenburg entwich . Hoftmann war zu dreieiichalb Jahren

Zuckthaus verurteilt worden , weil er im Winter 1925 TK „ auf¬

gewertete " Fünfzigmarkscheine in Umlauf gebracht

hatte Seine Opfer sackte er damals in den Kreisen der Kohlen -

Händler , die ihr Geschäft in einem un - ulänglich beleuchteten Keller

betrieben . Dort erschien , angeblich im Zlustrage irgendeines Mieters

aus der Nachbarschaft , und bestellt « mehrere Zentner Briketts . Im

Schutze der spärlichen Beleuchtung bezahlte er dann mit einem

Insiationrschein . den er reschickt auf 50 Rentenmark „ ausgewertet "

hatte . Erst wenn die Kohlen oelicfcrt wurden , kam der Schwindel

ans Licht . Am Sonnabend abend wurde Heitmann von Beamten

der Fahndiinasstellc am Lehrter Bahnhof erwischt , als er im Begriss

stund , nack Liamburg abnidampsen . Er statte zwei große Hand -

koiser bei sich , di-> mit Kleidern und Wäsche gefüllt waren . Wie

sich ergab , hatte Hossmann mit einem Kompliren in Berlin Ein -

brüchc in Plättkellcrn und kleinen Ab- ablungepeschästen
verübt und auf diesem Wege seinen Bestand an Wäsche und Klei¬

dungsstücken „ergänzt " . Er wird der Strafanstalt wieder zugeführt
ivcrdcn . _

Dcr verhängnisvolle R volver .

Die Spielerei mst einer Schußwaffe hat gestern abend wieder
einmal ein junaes Menschenleben vernichtet . Der 37 Jahre alte

Ingenieur Dr . Rudolf Flügge erhielt den Beiuch einer 22 Jahre
alten Bardame Emmi Werner aus der Nürnberger Straß « .
Als die beiden eine Reih « vn Gegenständen beirochteten . die aus
dem Nachlaß der Eltern des Dr . Fl . stammten , ginnen sie mit einem
Trommelrerolver . der geladen war , ohne daß Dr . Fl . es selbst
wußte , so unvorsi�tia um . daß ein Schuß ausgelöst wurde . Die

Kugel drang der Besucherin in den Kops und tötete sie auf
der Stelle . Dr . Fl . benachiichtigte selbst die Polizei und einen Arzt .

INodeköuIgin 1928 . Am Ball der Berliner Mann « .

qlns trn Zro fand als Höheminki der Festlichkeit die . . . Krönung "
der neuen Modr�öniain statt . Tuiti Fertig , dies der Name der
neuqehackenen Majestät , hatte bei den Krönungsteierlichkeiten aller -
Hand Widerständen zu begegnen . Aufgeregte Protestruje , Psetsen
aus Hausschlüsseln bekundeten des Volkes Unwillen über die ge »

> trossene Wahl . Vielleicht nicht so ganz mit Unrecht , was man so am

Bilde fessstellen tonn . Aber über Schönheit läßt sich bekaimflich
streiten , allerdings auch gtcichzeitig über die Existenzberechtigung der

ganzen Angelegenheit .

Llnglütk auf einem Wiener Bahnhof .

Wien . 12. Dezember . ( Eigettberichi . )
Am Sonntag abend gegen Slss Uhr fuhr im Wiener Aspanx

Bahnhof ein Personenzug mit 30 Kilometer Geschwindigkeis <tus
einen prellback . Insgesamt wurden 15 Personen verletzt : Täte sind
nicht zu verzeichnen . Das Unglück ist daraus zurückzuführen , daß der

Lokomotivführer das auf Hall stehende Signal überfuhr . Der

Lokomotivführer selbst behauptet , daß ein Bremsdefekt an der Lota

motive die Ursache des Unglück ? fetr

Da « Ende de » deutschen Amenkaslugversuchs . Wie aus liisjalirn
gemeldet w>nd . find die Flieger des deutschen Flugzeuges D 1230 ,
das in Horta beim Start nach Neusundland beschädigt wurde , heut «
in Lissabon eingeirosscn . Die Wiener Schauspielerin Lilli D i l l e n 3
wurde von ihrem Gatten erwartet . Die Flieger werden aus dam

schnellsten Wege noch Deusschlond zurückkommen . Nach Meldung « «
aus Horta ist nicht nur das Wasserflugzeug 1230 . sondern auch das

Wasserflugzeug 1220 an Bord des nach Hamburg bestimmten
Dampfers Ravenstein ' verladen worden .

Gpvfi .
Diener schlägt Breitensträter k. 0 .

Der Boxkampf zwischen Franz Diener und Hans Bretten -
st r ä t « r . der im ousverkausten Leipziger Achilleion vor 10 000
Zuschauern vor sich ging , endet « mit einem Sieg des deutschen
Schwesgewichtsineisters Diener , der Breilensträter in der sünften
Runde k. 0. schlug . _

Rennen zu Ruhleben am Sonntag , dem 11 . Dezember .
1. Rennen . I. Ciflt ) Tlllon ( F. Schmidt ; . 2. Elsenkönigin . !!. Uin »ca

?>aivester . Toto : 216 : 10. Platz : 128, 47, t,2 : 10. Ferner Uesen : Fr >»
Palmetto , Farmer , Glück ? Kogel . Hünft Dilloii , Heider , Frieda Edelstein .
Brigitte . Maq Dalzlrl , Mistral , Die Ätzte . Ostmark , Atta . "alle . Dalman .
Mizzi Bingen .

2. Renne n. 1. Lusilchisfer lJ . Frömming ) , 2. Isegrimm , !!. Freund
lldelstei ». Toto : SO: lO. Platz : 32. 19, 19 : 10 . Ferner liefen ! Gova Von ,
Bessie , Caianooa . Cbiiitl . Freibeuter , Potsdam , Daist ) Worth! ) . JohanNie -
seuer , Michael , Schnadehüpfl , Etzreiiberz . Mö ilich.

3. Nennen . 1. Barometer ( Qcfoitbl , 2. Mantua . li. Zeltgeist . Toto :
46 : 10. Platz : 25, 42, 41 : 10. Ferner liefen : Erich 55. , EoriotunuS ,
Piobeller . C' ttnptaln Leerberg . Doorn . Bainer , Tust Leyburn . l ' omdarde ! ,
Diana Magowan . Holstein , Prinz Kuckuck, Manfred , Heideprinz I, Noiula ,
Erbprinz jr . , Peiatia .

4. Nennen . 1. Rrnult lEberl ) . 2. Erasmus . 3. Peter Harveiler - ,
Toto : 29 : 10 . Platz : 17, 20, 25 : 10 . Ferner liefen : Carl Eugen Quitte B. .
llineco » ir . . «inoftein . Flamingo , Katzbach , Prinzessin Elawah , Lopa ! ,
Rubin , Denkmünze , Fiamrtla .

£>. Rennen . 1. Eilen io ( F. B- hrf , 2. Korhpbäe . 3. Pusselchen . Toto :
83 ; 10. Platz : 90, 90, 36 : 10. Ferner liefen : Mizzi Bingen . Alarich .
lZungser im Kränen . AIcibiadeS . Turandot . Martha Halle , Landrat . Eitel -
stieb , Coeur Maid , tzellina . Armenier . Kohlentömg , HanS Bebrens . Alcticr -
rose , Sultan S.

6. Rennen . 1. Komlesfe M. rzi kA Kanpper jr . f, 2. Eelbilenr ,
8. Nrnsried . Toto : 22 : 10. Platz : 16,20 . 22 : 10. Ferner lictcn : Kasimir ,
Ingelind «. Erisa . 2ängemann . Theodora . Morgentau kal « 3. disgua . . 50 Pro ».
Platz zurück ) . Fnleresseiit . Wembrand . Piinzeg Forluira . Kueqast , «aimald .

7. R e n n e n. 1. True Fo ; ( Förch jr ). 8. Billy « , 3. Prinzetz Peter «.
Toto : 34 : 10. Platz : 20, 45, 2l : 10. Ferner liefen : genelon . granziSW ,
Buchdrucker . Pechsackel , Fei ». Raltve ForbeS . Salyre . Colonci Dillou .
Aarneval , Progrctz .

ü. Rennen . 1. Isarmelle ( Iautz jr s, 2. Hnrkenmädchen . 3. Modem .
Toto : 41 : 10. Pätz : 28, 21, 43 : 10. Ferner liefen : Charlcy Borth ? ,
Athener . Monostato «. Adetine . Leuchtturm , Lux. Etienlöni rin , Kartenipieler .
Roda Frisco . Peter Hall , Drag » Malt ? , Leuchtkäfer , Orientale� Slnfich !
Behost » in , FredegundiS .



Reif zur Sozialisierung .
. J. Lt . Essen . 12 . Dezember .

Der Eindruck , den der Beobachter im Ruhrgebiet gewinnt ,
ist der . daß man es hier mit einer für die Sozialisie -
rung in jeder Beziehung reifen Industrie zu
tun hat . Nicht allein deshalb , weil die Ruhrindustrie technisch
so entwickelt und territorial so zusammengeballt ist , von der

KohlenproduCtion bis zur Fertigware , sondern weil hier das ,
was man gemeinhin als Unternehmertum bezeichnet ,
eigentlich verschwunden ist .

Der ungeheure Produktionsapparat des Ruhrgebiets ist
konzentriert und wird geleitet von einigen wenigen Stellen ,
und zwar sind das das K o h l e n s y n d i k a t , der Zechen -
verband, , die R o h st a . hl g e . m e i n s ch a f t , die V e r -

einigten Stahlwerke und der Draht werksoer -
b a n d. Wohl gibt es heute noch zwcj Unternehmen , die sozu -
sagen persönlich geleitet sind , und zwar die Unternehmen
von Peter K l ö ck n c r und Thyssen . Doch auch hier sind
die Unternehmer durchaus gebunden an die Beschlüsse jener
Berbände und in diesen Verbänden sind es nicht irgendwelche
Einzelpersonen , die als Unternehmer die Produktion leiten ,
sondern die Angestellten , gutbezahlte Direktoren mit ihren
mehr oder weniger gut bezahlten Hilfskräften , die die ganze
Arbeit leisten . Wenn auch der Aktienbesitz der großen Unter -

nehmungen , wie Krupp , Hantel usw . , sich noch " im Familien -
besitz befindet , so sind es doch nicht irgendwelche Persönlich -
leiten , sondern Direktoren , die verhältnismäßig oft wechseln .
die die Leitung haben , während die eigentliche Leitungsarbeit
von höheren Angestellten und Direktoren , die von unten auf
ans dem Produktionsbetrieb wachsen , gemacht wird . Man
bat hier den Eindruck , trotz der reaktionär eingestellten
Mentalität des leitenden Personals und der hohen Ängestell -
ton , daß man es mit einer demokratischen Masse z » tun hat ,
die ebenso gut von heute auf morgen die Produktion leiten
würde , wenn sie statt als kapitalistisches , als sozialisiertes
Unternehmen der Gesellschaft geleitet werden würde .

Das Unternehmertum ist hier so ausgeschaltet , daß man
aar nicht den Eindruck hat , es noch mit einem privatknpita -
listischen Betrieb zu tun zu haben , sondern mit großen
öffentlichen Betrieben , wie die Reichsbahn , nur
mit dem wesentlichen Unterschied , daß der Profit in die
Kassen einer kleinen Schicht von Besitzenden läuft , und unter
Umständen das gesamte Unternehmen statt . im Interesse der

Gesamtwirtschast und der Oeffentlichkeit gegen die Wirt -
schaft und gegen die Oeffentlichkeit gerichtet ist . Dieser
Eindruck tritt um so stärker in Erscheinung in dem Augenblick ,
in dem . wie jetzt , die leitenden Köpfe der Ruhrindustrie die
Oeffentlichkeit herausfordern , indem sie einen zweiten
Ruhrkrieg vorbereiten . Um so mehr ist es am Platze ,
daran zu erinnern , daß die Ruhrindustrie ohne weiteres reif
ist zur Sozialisierung .

Vefprechungen im Reichsarbeiismim ' sten ' um.
Voraussichtlich heute Entscheidung .

Gestern fanden im Relchsarbeilsmlnisterliim Besprechungen in¬

formatorischen Charakters statt . Der Reichsarbeitsminister hörte die

Parteien getrennt über die Znkraftsehung der vcrord .

n u n g vom 16. Zuli betreffend die Einführung des D r e i f ch i ch .

tenfystems in den Stahl - und Walzwerken , voraussichtlich wird

der Reichsarbetlsminister seine Entscheidung im taufe des heutigen
Tages , spätestens morgen vormittag fällen .

Zenirumsarbeiter gegen Schwerindustrie .
Für Ourchführung der Verordnung .

Hamm , 12. Dezember .

Die Tagung des Arbeiterbeirat ' - der westfälischen Zentrums -

parle ! am Sannabend beschäftigte sich außer mit allgemeinen poli -
tischen Fragen auch mit der durch die Stillegungsanträge der Groß -
ciseninduftric geschaffenen Lage . Sämtliche Referenten wandten sich
in scharfen Ausführungen gegen das Vorgehen der Großeifen -
induftrie . Die Versammlung nahm einstimmig folgende Eni -

schließung on :

„ Der Arbeiterbeirat der westfälischen Zcntriimspartei fordert
von der Rcichstagsfrattion der Zcntrumspartei entschiedenes Ein -
treten für die n o l l st ä n d i g e Durchführung d c r V e r -
Ordnung über die Arbeitszeit vom 16. Juli 1627 ab 1. Januar
1928 . Da die Großeisenmdustric eine Stillegung sämtlicher Be -
triebe zum 1. Januar 1928 beabsichtigt , sieht sich der Arbeiterbeirat

veranlaßt von der Reichstagsfraktion zu verlangen , bei der Re -

gierung dahin zu wirken , daß sie alles tut , um diese Stillegung ,
welche für Staat und Wirtschast unabsehbare Folgen mit sich bringt ,
zu unterbinde n. "

An den Reichsarbeitsminister wurde folgendes Telegramm ge -
sandt : „ Die Arbeiterfchast innerhalb der westfälischen Zentrums -
Partei sieht mit großer Sorge die Kampfmaßnahmen der Unter -
nehmer in der Großeisenindustrie . Sie bittet den Reichsarbeits -
minister , sich bei dem Abbau der kulturwidrigen Zwölfstundenschicht
in der Schwerindustrie in keiner Weise beirren zu
lassen . Das Recht der Arbeitcrfchast muß über den Sonder -
intercssen einzelner Unternehmer stehen . "

Albert Thomas in Düsseldorf .
Internationale Sozialpolitik und Völkerversöhnung .

Düsseldorf , 12. Dbzember .
Der Direktor des Internationalen Arbeitsamt . - s , Albert Thomas ,

sprach gestern im Rahmen der allgemeinen KulturoeranstaUungen
der Stadt Düsseldorf über internationale Sozialpolitik
und V v l k e r v e r s ö h n u n g. Er bezeichnete es als seine Auf -
gäbe , Propaganda für sein Amt zu machen und für die Erfolge ,

die das International « Arbeitsamt auf dem Gebiet der Völksrver -

söhnung und des Völkersnedens erreicht habe . Thomas sprach von
den Schwierigkeiten , die durch den Wettbewerb der sozial rück -

ständigen Länder sich ergäben . Auch über den Achtstundentag sei
es schwierig , eine Verständigung herbeizuführen . Frankreich mache
die Ratifizierung davon abhängig , daß vorher Deutschland und

Großbritannien die Verträge ratifizierten , und wenn er in den letzten
Tagen erklärt habe , daß die Frage des Achtstundentages in Deutsch -
land besser stände , so wisse er nicht , was er demnächst seinen Freun -
den in England über den Achtstundentag in Deutschland sagen könne

angesichts des schweren Konflikts in der deutschen Eisen - uno Metoll -

industric . Es sei nicht Ausgabe des Internationalen Arbeitsamtes .

sich in die inneren Angelegenheiten der einzelnen Länder zu mischen .
aber es sei doch notwendig zu betonen , daß aus dem Gebiet der

internationalen Abmachungen etwas schneller gearbeitet werden

müsie . Als Direktor des Internationalen Arbeitsamtes habe er die

Pflicht, - den Geist der Vötkeroersöhnung . dessen Hauptgrundlage die

soziale Gerechtigkeit sei . zu fördern . Zum Schluß betont « Thomas ,
daß er mit voller Hoffnung und vollem Vertrauen für den von allen

Völkern gewünschten Frieden und für die Annäherung

zwischen Frankreich und Deutschland arbeiten wolle .

S t r e f e m a n n habe in den letzten Tagen bei einer Zusammen -
kunft erklärt , daß die beste Sozialpolitik die beste
Außenpolitik sei. In d ' ? sem Sinne wolle auch er für die

soziale Gerechtigkeit in allen Ländern arbeiten .
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Achtung . SPD. »F»brirarS «Iter ! Heute um 1814 llhr findet im
Lokal von Wollschläger , Adalderlstr . "ZI, eine äuncrst wichtige Ver .
sammlunz der 6VD . - Fabrikarbeiter statt . Taac - ordnung : I. Vortrag
des chenostsn Wild . Rcimann ilbcr . . Unsere Aufgaben im kommenden
Jahr ! " 2. Diskussion . .1 Verschiedenes . Zulritt haben alle Mi! .
glieder des FabrikarbcUerverbandes . die gleichzeitig Mitglied der SPD .
find Partei - »nd Vcrbandsauswei » find i>ur Kantrollc mitzubringen .
Vollzähliges Erscheine » der Scnosscn ist notwendig .

Der Kerbeau - schnh .

i

I
Die Sparkasse der Bank der Arbeiter , Angesscllten und Beamte »

« . . G„ Berlin , wallstr . 65 sst tönlich mit Ausnahme von Sonnabend

von S— 3 Uhr und 4— 6 Uhr , Sonnabends von S— 1 Uhr geöffnet .

BerantworkNck » für Politik : D7 Eurt Geyer : Wirtschast ; G. KltttyekbLser ;
Gewerkschoftsdcwegung : Fr . Etzkora ; Feuilleton : Ä. H. Döscher ; Lokales

und Sonstiges : Fritz Ztarstadr . Anzeigen : Th. Glocke: sämtlick ; in Berlin
Berlag : Borwärts - Verlag G m b H. . Berlin . Druck: Porwärts »Buchdruckere <
und BerlagsanslaU Paul Singer v Co . Berlin SD 68, Lindcnstraste 3
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Wir garantieren für passende Gläser
und zaltlen den Betrag binnen 4 Wochen zurück , falls Sie nicht vollständig zufrieden sein sollten . Augenunlersuchung kostenlos .

Wilhelm Zapletal >
staatlich geprüfter Optiker .

Reparaturen sofort Lieferant iQr Kranken Kassen -

I . Frankfurter Alice , zwischen Mainzer u Friedrich - Karl - Str .

II . Badsfrafzc 14 , am Bahnhof Gesundbrunnen

I ! L Bergstraße 33 , zwischen Steinmetz - und Thomasstraße .

Weberei u. Strickwarenfabrik Weißensee Sl

Verdanf ab fabrlk flärehl an die Verbraucher :

Strickwaren aller Art , Strümpfe , Handtücher ,

fertige Bettwäsche , Frotticriakcn . / Waren

anderer Herhond za auftergewöhnlfdi
billigen Preisen . / Dtmiti , Damaste und

andere Bett - und Lcibwäschesfoffe , Taschen¬

tücher , Gedecke , Künsllcrdccken , Kleiderstoffe .

Fabrikations - Restc u . - Abschnitte enorm billig

Verkauf täglich von 9 bis 7 Uhr in unserem Fabrik¬

gebäude , 1 Treppe . / Am Sonntag , dem 18 . Dezember ,
sind unsere Verkaufsräume von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Berlin N055vGreifswalder Straße 132 - 137 W
StraSenbahnrerbindungen : Linien «>. 61, 62, 63. Autobus : Linien 8 und 14 Ringbahn : Bh( . WeiBensce

Der Kenner
trinkt

das vorzüglich nach

gebraute

Eneellurfll -

Soeziol fiell
Auch in Flaschen überall erhältlich

Herren - Maß - Schneiderei
„ ALEXECK "

( Bonforäflc . 5 II . Ctg , Site KSaigNr
CtcfldafPge Stoffe . Solide preise .
G Ratenzahlung ohne Picisaufschlag

UN
Sehl

Schutnnorkc

in ihrer Heilwirkang gegen Katarrhe , Asthma , Husten ,
Heiserkeit , Verschlelmung , Grippe und Grippelolgen ,
Nagensäure ( Sedbrennen ) , Zucker u. Harnsäure Oiathese

sind die mtBrlieben Vorbeugung « - u. Heilmittel ( ans deu Staat ! . Betrieben )

Emser Wasser ( Kränchen ) / Pastillen ' Quellsalz
EmsolUli : das beste Mundpflegemlttel ; verbindert Zahnsteinbildung . In Apotheken ,
Drogerien , Mineralwasserbandlungen n. einschl Geschäften . Aber man achte atci » auf die
ychulrmarke „ EMS" und weise ledes ErsatrprSparat zurllek . Staatl che Bado - e. BrnnnendlrekUon

SoweitVorral reich :
Frlschgctchlaclnele
junge , prachtvolle

Gänse 1. 10
II b. 16 Pfd. schwer ,
einzig i. Geschmack
Wegner , Berlin SO
Mariannenstraße 34

im Oansekeller

Erfinder
die neue . w rtlichiZUU
Erfindungen tu vor-
. ' guten hoben , bitten
mir jtunächil nur um
Ad: efienangäbe unl
c . 3 an die Saunt '
egpebttian de» Bor -
mort »*, Linden ttr 8

LJUERGENS
ALEXANDER PLATZ

Beklfiduntfsstückp , Wascii ? usw

Von Masalicicn wrnig aetragene so¬
wie neue Herrrnanziiae , Ulster . Palr -
iots , jrdr Zsigur nassrnd . Sporipelse .
Krbnel�e . Damenprlzmänlel . Pelüackeu ,
Perstragen nrrtauil spottbillig Leihhaus�
ssriedrichstrafie 2, Bellr . Blliance . Vlap.
steine Lomdardware . Sonntag geiifsnet .

Leibbau « Spiegel . Shausseestraiie
Gelegenheitskäufe wenig getrogener .
auch »euer Öerrengarderoben . Pelg -
waren . Keiur Lombardware . •

Kenner
kaufen

Sefiofio/aoen
Prahntn

Jre
Kakao

Kaffct
Henigkucten

sowie alle Weihnachtsartikel am
preiswertesten und billigsten bei

Sdiokoladen - Bunde
Adalbertstr . I am Kottbusser Tor
Prinzenstr . 5S, Ecke Dresdener Str.

Verkäufe

iarbsehl ' er , Kxfi, 60, - . ssarbsehlrr .
- X4- 85, —. Körner . Potsdamcrstraße
Zbr. 26». »

» « owoii

Patentmaieastrn , . . Primissima ' ' . Retall .
betten . Zutlegematrasten . Chaiselangues .
WaUcr . Stargarderftrahe achtzehn .
Svetiaiaeschäft _ _ _ _

•

Metallbctten , chhoifelongues . Auflege .
matralte », Kindeebetlen , Kinderwagen .

!Teilzahlung zu »anapreisen . Spez : a! .
jgeschäs ! . Schönhauser Älltr 5. Schö »-
Hanirrtor .

Linfpiaa »». lldrraus preiswert . Piano -
iabrit Link. Brunnrnstrage 65 •

36. - —" monatlich , ohne Anzahlung , nur
Firmenpianos . langjährige Garantie .
keine Phantufiepreise . Adam, lliollen .
doriplatz 7 IPiano - Adami . ».

Zahrrädee . rrstkiaffige Markenräder .
Teilzahlung ssahrradhau » Eenlrum .
Linienstraste neunzehn . -

XsukgeXucke
Zahuged. sse . Eilbersachen . Zinn . Blei .

Querkstfoer . Eoldichmelze , chhrist . onar.
Köpcnickerstr k» inghe Adalbertstrah »)

Hauptniederlage für Einser Krincken für Borlln und Brandenburg : Brunnenvertriebsatctiengeselischaft , Berlin SW, Yorkstr . 59,
Telephon : Bergmann 3536 —38. _

Counde f reinigt I [ wäscht ] \ färbt 1
! ? • ? • 1 " i * i rs f tj Spezialität der Damptwäsdierei :

rmaienUDerallin tJtrOlj ' OCrAin Hcrren - Stärkcwäsdie , Tischwäsche u . Roil - Prc�wäsdhc / Lieferzeit : 8 Tage
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